
Stadt Leonberg Pl.Ber. 08.02-12 

Bebauungsplan .: M. 1 · 250 

LACHENTOR-. WETTEGARTEN -. PFORZHEIMER STRASSE 

Zur Aufste llung gern . § 2 Abs . 1 BBauG beschlossen 

Zur öffent I . Auslegung oew . § 2a Abs . 6 BBauG 
besenlassen 

Auslegu ng bekanntgemacht 

a m • • ,1~ . p~.19.8? . . . .. . 

am . . . 0~ .. 0~.!~8~ . ... . . 

am . . . 1~ .. 0~.,1~~6 . . . .. • 

öffentl . ausgelegt von . . . 2.4,0.3.1 ~&6. . . . . . . . . b 1 s . . 2.4:0.4; 1~~q ••.•• 

Als Satzung gern . § 10 BBauG 
vom Gemeind e ra t b~schlossen 

Gen~hm1 gt gern . § 11 BBauG vom Reglerungs­
prästd Jum Stuttgart m1t Erlaß vom . Q~Qa~ß6 

Gen~hmtgung bekanntgemacht und lnkraft­
getreten 

an: • •• Q4 •. Q6, 1~~~ ••.•• 

Nr 1~-;251.-n1P:-Q8..Q2. .. 
Leonberg 

a m • . • 1,5,0~._1~8.6 . . ... . 

Ausgeferltqt : Leonberg, den . fQ.Q&.1.9ß9 .. . ...... . 

~j 
Dr< . Hassler 
Bürgerme1ster 

M1t Inkrafttreten d 1eses Bebauungsplanes ~reten alle anderen 
Vorschriften außer KRaft , d1es g1 lt Insbesondere fUr den o . a . 
Bezuqspla n . 

Rechtsgrundlagen d1es e s Bebauungsplanes s1nd : 

Das Bundesbaugesetz ( BBauG ) vom 6 . 7 . 1979 (BGB1 I S~ 949 ) 
Dte Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 15 . 9 . 1977 (BGRl I S . 1757) 
D1e Blanzetchenverordnung (Pianzv 81) vom 30 . 7. 1981 (BGB1 ! 5 . 833) 
Dte Landesb~uordnung fü r Raden Württemberg (LBO) vom 28 . 1 l.l983 

Ge . B 1 . S . 7 7 0 ) 
Sowte dte jeweJ I 1gen ergänzenden Rechtsverordnungen und Ver ­
waltungsvorsch r l (ten . 

L~onberg , den 

Gefertigt : 



Zeichenerklärung_; 

Art der baulichen Nut2aJoo ( ~ 9 ( 1) 1 BBauG) 

I WA 2 I Allgeme.ines W::llvl<Jel:>iet mit Gebietsmmme.r (§ 4 BauN\Q) 

I WB 3 I Bescnderes ~~i!t mit Gebietslulmer (§ 4a Bautl'VO) 

~hß der baulichen t~tzung ( § 9 ( 11 1 BBauG) 

0,5 

@ 
Grundfl.ächanzahl (§ 19 ßauNI.QI 

Geschoesfl!k:henzahl (§ 20 BauN\10) 

~i.et 

so S!ltte]dadl 

min. 
'Jli a 'l'raufhii1e llliX • 

Bauweise, tlberbaubare Grundstücl<sfläc:he (§ 9 (1) 2 Baau':>) 

0 offene Bauweise (§ 22 (2) BauN\.01 

0 abweichende Bauwaise (§ 22 (4) BauNVOI 
(siehe Textteil Ziff. I, 2 . 1) 

Bauqrenze (§ 23 (3) BauNI.Q) 

Stelhii!I der bauHchsn Anlagen (§ 9 (1) 2 BBauG) 

4 .., C-.ebäw'lest.ellln} (verbindliche Firstrich~) 

Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 (1) 5 BBaiii) 

• • • • 
• • Pl&::he fUr den Geneinbedarf 

• • • • 



Dl 
Fl:ichen für Garagen und Stellplätze (§ 9 (1) 4 llBa\1>) nachridltli.ch 

r--w~ uGGa 
I St 

ttit Rechten zu be.lasterl()e Flächen (§ 9 I 1 I 21 B8al1>) 

D 
• • • • 

---

SichtflAche 

Ein- und Ausfahrten 

Bereiche ohne Ein- und Ausfahrten 

Grenze des räumlichen Gelt:l.n]lltlereiches des 
Bebawn:Jsplanes (§ 9 (7) ooau:i) 

e e e .1\b:m:!nZUIYJ von Pl1k:hen unter8ch1edlicher t).rt.zmg 
(§ 16 (5) BauN\10) 

11 )( 11 )( ~ von Flächen ~mt:lllrs:h1edlicher Fest­
setzln] der Pirstricht:l.lng 

X 385.56 bestehende Hlflen, Bezugsldle ~ 



..textliche t-estsetzungen : 

In Ergä nzun g de r Pl anz e i chen wi r d fo l gende s f estgese tz t : 

I. 

1. 

1.1 

1. 1., 

1 • 2 

1 • 2. 1 

1.2.2 

1.3 

Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BBauG und BauNVO) 

Bauli che Nut zu ng 

Art der baulichen Nutz ung (S § 1 - 15 BauNV O) 
Allgemeine Wohngebiete (WA) nach § 4 BauNVO 
Besondere Wohngebiete (WB) nach § 4 a BauNVO 
mit nachfol genden Nut zungsbesch rä nku ngen 

Die nach § 4 a ( 3 ) un d 4 (3) BauNV O vorgesehenen Ausn a h­
men si nd ni cht Be stand t ei l de s Bebauu ngsplane s und de s­
halb nicht zu läss i g (§ 1 (6) 1 BauNVO). 

Maß der baul i chen Nutzun g (§§ 16 ~ 21 BauNVO ) 
entsprechend Pl an e inschrieb - Nut z ung s sc hab l one 

Oie zulässi ge Gesch oßfl ~che kan n gern. § 21 a ( 5 ) BauNVO 
um die Fläche not we ndi ge r Ga r ag en, d ie unte r der Ge ­
ländeoberfläche herg estellt we r den, bis zu 25% der zu­
lässigen Ge schoßf l äche erhöh t werden. 

lm Einzelfall könn en in WB 3, 4, 5 Ausnah men von der 
Grundflächenzahl zugelassen werden, wenn d i e Gesc hoß­
flächenzahl ni cht über sch ri t t e n wird (§ 17 (5) BauNVO ) . 

Höhe der baulichen Anla gen ( S 17 ( 4 ) und § 18 Bau NVO) 
ent s prechend Pl aneinsc hr i eb - Nut zung s schablone 

2. Bauweise (§ 9 (1) 2 BBauG und ~ 22 BauNVO ) 
entspreche nd Pl aneinsch ri eb - Nutzu ngs schab l one 

2 .1 Abweichend Bauweise, d. h., geschlos sene Bauwei se 
innerhalb de r übe r ba ubaren Gr und stüc ks fl äche , so f e rn 
die vorhand e ne Bebauu ng ke ine Abwe i ch un g e rforde r t 
(z . B. Traufga s se , Traufwinkel ( § 22 (4 ) BauNVO )) . 

3. Oberbaubare Gru nds tücksf lächen {§ 23 Ba uNVO ) 
e nt sprec hend Fes t l eg un g im Lageplan 

3.1 Baugrenze 
Ge b äude si n d i nn e rha l b der Baug r enze n z u e r r i chten . 
Aus na hmsweise kann eine Überschreit un g bis 0,50 m 
fOr untergeordn ete Bautei l e zugel asse n werde n. 

4. Ste ll ung de r bauli chen Anla gen (S 9 ( 1 } 2 BBauG ) 
Be i gene i gten Dächern ist die eingetragene Firs trich­
tun g ver bi nd lich . 

5. Höhenlage der baulichen Anlagen (§ 9 (2} BBauG ) 
Die Erdgeschoßfußbodenh öhe darf im WA 2 und WB 5 
die natürliche Ge ländeh öhe nicht me hr als 0 ,7 5 m 
Oberschreiten {bergseiti g gemessen}. Die max·. 
Traufhöhe darf 1m gesamten Bebauungsplangebiet 
6,0 m b~w. 10 m über festgelegtem Gelände betragen. 
D~e ma~1male Traufhöhe zum f@st~eJegten Gelände e r­
g tbt Slch aus dem Schni t t punkt de r Au ßen wan d mi t de r 
Dachhaut. 



6. Mit Rechten zu belastende Flächen ( S 9 (1) 21 BB auG) 
Oie im Lagep l an da r geste l lte Fl äc he· für Fah r recht 
{fr) gil t zugunste n der Feuerweh r un d Gebä ude La­
che ntorstraße 13 . 

1 I • 

1 • 

1 • 1 

Bauordnun9srechtliche Festsetzungen (§ 9 (4) BBauG 
in Verbin ung mit S 73 [BÖ) 

Dac hgestaltung ( § 73 ( 1) LBO ) 

Dachform 
Es sind nur Satteld ächer zulä s si g. 

1.2 Dachneigung 
entsprechend Planein s chrieb - Nutzungsschabl one 

1.3 Dachdeckung 
Oie Dachdeckung ist im gesamten Planbere i ch in 
braun-roter Ziegeldeckung auszuführen. 
Oie Eindeckung von Dachgauben ist entsprechend 
der Da cheindeckung des Baukörpers vorzunehmen. 

1.4 Oachauf bauten, Dacheinschnitte 

~ 1.5 

Dachaufbauten sind nur bei Dachneigungen über 40 ° 
und als Schleppgauben bis zu einer max. Bre ite 
von 1/ 3 der Gebäudelänge und einer max. Höhe de r 
senkrechten Ansichtsflachen von 1,50 m zulasst g . 
Oie Summe der Gaubenbreiten aus einem Dachgeschoß 
darf 1/3 der Gebäudelänge ni cht überschreiten. 
Der Fußpunkt der senkrechten Ansichtsfläche mu ß 
mind. 1,00 m über dem Schnittpunkt von Dachfläche 
und Außenwand liegen. Nutzungsbedingte Aufbaute n 
für Treppenhäuser könn en als Ausnahmen auch bei 
Dachneigungen unter 40° zugelassen werden. 

Dacheinschnitte zur Ausbildung von Dachl oggien 
und Terrassen sind allgemein zuläs sig. Sie dürf en 
eine Länge von max. 1/3 der Gebäudelänge nicht 
überschreiten. 
Oie Brüstungen von Dachloggien sind um mind. 1. 00 m 
gegenüber dem Hausgrund zurückzusetzen und die ver­
bleibende Da chfläche ist in gleicher Neigun g und 
Material wie das übrige Dach auszuführen. 
Der Abstand der Gauben bzw. Dacheinschnitte vom 
Ortgang muß mind. 1,50 m. zwischen zwei Gauben 
bzw. Dachein schnitten mind. 1, 00 m betragen. 

Balkone und Loggien 
Balkone und Lo gg ien s i nd all ge me in zu lä s s i g , we nn s i e 
1/ 3 der Gebä udelänge n bzw. Gebäudebreiten nicht Obe r ­
schreiten. 



2. Äußere Gestaltung (§ 73 LBO} 

2.1 Bauliche Anlagen 

2 • 1 • 1 

2.1.2 

2 .1.3 

Oie Fassaden müssen so gebildet sein, daß sie als t 
geschlossene Einheit ers~. 

In den WA-und WB - Gebieten ist die Verkleidung der 
baulichen Anlagen mit metallisch g latten oder glän­
zenden Materialien, Asbestzement-, Aluminium-, 
Kunststoff- oder ähnlichen Platten unzulässig. 

Die farbliehe Ges ta ltung ist auf die umgebende Be- z 
bauung ~b~u~timmen. Es sindppt ~rdfa~ mit 
Erdfarb'en ge~ne WeißtöOe~zulässig. 

2.1.4 Energiegewinnungsanlagen auf Dächern und Fassaden 
sind genehm1gungspflicht1g. 

3. Werbean lagen und Automaten ( § 73 LBO) 

3.1.1 werbeanlagen si nd genehmigungspflichtig und nur 
an der Stätte eigener Le istung zulässi g . 

3.1. 2 Unzulässi g sind: Großflachenwerbung über 1m' Größe, 
werbeanlagen mit grellem, wechselndem oder bewegtem 
Licht, Schriftzüge über 40 cm Höhe. 

3 .1. 3 Zulässig sind: Hinterleuchtete oder auf die Fassade 
aufgemalte Schriftzüge oder Einzelbuchstaben mit 
max. 40 cm Höhe ode r angeleuchtete, gestaltete 
Schilder, die senkrecht zur Fassade hängen (Aus l e­
ger). 

4 . Antennen (S 73 (1) 3 LBO ) 
Pro Haus bzw. Hausgruppe ist max. 1 Antenne zu lässig . 

5 . Stromversorgun g (S 73 (1) 4 LBO 
Oie Stromversorgungs - und Fernmeldeleitu ngen si nd 
zu verkabeln. 

• 


